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werden au 20 Heller 
per 4-rnal gespaltene Petitzeile berechnet.
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=£ in allen Staa en p tentirt §=

i eine neue, hilzebeständige knetbare

METAL LPAC/xU NG
laut zahlreich n Alleren vorzüglich bewahrt 
für kaltes und heisses Wasser. Säuren, Laugen, 
Gase aller Art. gesättigten und überhitzten

Dampf.
Die Masse kann in Stopfbüchsen jeder Dirnen 

sion eingedrückt werden.

Viele J hre beitend

«
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Teplitz, Seumestrasse.

‘ie"cral™'lro""' Ludwig Schlesinger
liir Ungarn: °

Budapest, VII.. Dohány-uicza 92. |
mmmm-, i • LJ 

LANGEN és WOLF
Budapest VM Váczi-körnt 59. sz. 

Eredeti Otto-féle

szív ógáz motorok,
üzemköltség lóerő óránkint k rülbclül 

1' 3 fillér.

Fachleute behaupten, dass der 
König des Dichtungsmaterials die

-= KIRÁLY =-
VerdichfU'.igsplatte ist, welche als das 
beste und zäheste Dichtungsmaterial 

der Gegenwart anerkannt wird. 
Erhältlich bei der Firma

I Arthur Schossberger Budapest,
V., Lipót körnt Hi.

Gegründet 189t). Gegründet 1896.

Metall- u. Phosplior- 
brottce Giesserei

Buda post, VI., Höppentyii-utcza 23
ekzeugung von orig, phosphor-
RROxGE, ROTHGUSS, MESSING UND 

WEISSMETALU
für die gesummte elektrotechnische, chemi- 

mische. und. Maschinen-Industrie.
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c onncr Stlasdiinenfabrih und (bisenqiesserei

cfr. cffTönhemöller & (Pomp.

Skonti o. ofthein 14

\
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5E5SÜI* ® •Iiniiaiiii'i'iiiiigB■/«IB:

liefert fcimmtlidje

yiect): uni» ZTletollbearbet: 
tungsmufdiinen

511m 5dinéiben, £od)eii, Siegen, 2xid}ten, <3k 
hen imb Preffen von Sledjen unb IPaljmaterial 
jeber 2írt bi? 511 beit größten 2Ibmefftmgeu.

f^V&rciuL Zlnlagen.
ßybraulifd)e preffen unb prefpumpen für 

iierfd)iebeue 3mecle.
ßybraidifdie Sdjeercit, Stangen, Biege* unb 

Kidpmafdpncn.
pybraulifdje unb pueumatifdje Xueteinridjtum 

gen. pybraulifcfye Hol?rbiegemafd?inen.

Kataloge unb profpefte auf IPuufdy

\

)

\V

jfaVerland juntái
Magy. kir. szab.

emelőgépfelvonó- és vas- 
szerkez e t ek-gyára

Budapest, VII., Hársfa-utcza 40.

Gyártmányaim :
Könnyű és biztos járatú emelőgépek, 
daruk, felvonók, (liftek) villamos, köz­
löm ü és kézierőre, ételfelvonók, minden 
kivitelben. Vasszerkezetek, vaslépcsők, 
vastetők, vasrácsozatok, vasvázak, beton- 
csömintázók, bányakocsik, viztartánvok, 
valamint minden különleges vasmunkák.

===== TELEFON 29 66. =
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*

Scbossber^er Arthur
mezogazaasagi gepvxN, 

czikkek és olajok
-X

eben Maschinen, technischen 
Artikeln und Oien.

Ho Varik p. és J.
ögi gépgyár es vas* 

öntöde magyarországi vezér»

Budapest, V., Lipót-körut 16.

n T.v^y für den ,,Allg. Technischer Anzeiger für Ungarn“ werden bei sämmt-

Iichen Postanstalten und in der Kxpedition aufgenommen.
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ÉHARD pEINRlCH $ Co.
DRESDEN 9.

. (7). Spezialitäten: C() 
EEITSPINDELDREHBÄNKE. SHAPING- 

MASCHINEN in Präcisionausführung 
deutsch-amerik. Konstruktion, so wie alle 

anderen WERKZEUGMASCHINEN-"

Vertreter: BEIDES GYUliA 
Budapest, IX., F e r e n c z-k ö r ut 44.
Offerte und Abbildungen auf Wunsch zu 

Diensten.

1-a Referenzen der bedeutendsten 
Firmen.

SpezmVSrzeugung
von

original amcrifunifdjer ZRamcr

in Holz, Kupfer, %inlj
für pveisfurantc, ZUufterbüdicv, lücrfc, 

3»tferatc etc.

Graphische Glnstalt
^oliann ivottad? & Cie.

föMen, 1/1., Koellnerhofgasse (?.

|i!li‘jHHiiiü,5'ú'numinic|»n-«>«'imi leihez

GONRAD & COMP.
Grosshandlung in Maschinen, Werkzeugen,

technischen u. landwirthschaftlichenBedarfsartikeln
BUDAPEST,

V., Theresienring 15. (Oktogon).
Halten Lager und liefern ausser den allgemeinen techni­
schen Bedarfsartikeln, speziell: Heim’s amerikanische 
Hernieder- und Rohhaut (Rawhide)-Riemen, Transmissi­
ons-Seile, amerikanische Holzriemenscheiben. Sämmtiiche 
Schmiermateriale, Rostschutzmittel, Maschinen - Öhle,

Riiböhl.

Schäifer und Budenberg’sche Manometer, Schulmann- 
sclie Klappenwasserstündér und alle Dampf- u. Wasser- 
Armaturen, Ventilatoren, Feldschmieden, Roots-Gebläse

von Schiele.
Werkzeuge aller fl r t

sowohl in verlässlicher guter Qualität als die feinsten 
Schweizer „R e 1 s h a u e r“ Präzisions-Werkzeuge. 

Französische Schleifsteine in jeder Grösse.

Hainsberger „Römer“
Schmelztiegel Grubenschienen Zugehöre.

Werkzeugmaschinen, Flaschenzüge Krahne, Winden, 
Ketten, Pumpen, Spritzen, Extineteure und sämmtiiche 
Spezialartikel für Berg- und Hüttenwerke, Dampfsägen, 
Zuckerfabriken, Bräuereien etc. etc. bei solider billiger und 

in jeder Weise zuvorkommender Bedienung.
V^Z.liiiminiiiuiinmrX'iiinfnmumiuiit Vs 0^1 jo

üWICHTIG FÜR GEMEINDEN!!

I WILHELM LOYREK
Fabrik:

Niederlagen
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Metallwaaren 
Fabrikant

LiesinH bei Wien

M
W
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*1»•n
«•*»•v•9s
«UL

Wien, I., Opernring 13; Wien, XV., 
Märzstrasse 22 ; Wien, XIII.. vis-ä-vis 
Hietzinger Friedhofe ; Wien, XIII., vis- 
ä-vis Baumgartner Friedhofe

empliehlt sich zur Anfertigung von Grabausstattungs- 
gegenständen als : Grab- und Gruftgitter, Graftkörbe, 
Kandelaber und Laternen, Kapellen aus Schmiedeeisen 

in allen Stilarten.
Friedhofthore und Friedhof-Numerirungen, k. k. 

ausschl. pviv. Leiclienversenkungs-Apparate. 
Zeichnungen und Kostenvoranschläge gratis und franco.

!!WICHTIG FÜR GEMEINDEN!! #1%#

•fs
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Kogler &Roszner
Maschinenfabrik,

Budapest, Váczi-ut 34. szám.
Erzeugen alle Gattungen Dampfmaschinen neuesten 
Systems mit und ohne Condensation von (5—200 

Pferdekraft.
Von 0 100 Pferdekraft stets am Lager Iértig.

Erzeugen ferner Transmissionen, Seilers Lager- 
Riemenscheiben und sämmtiiche * Einrichtungen 

für Mühlen
Pumpenanlagen In jeder Grösse, so wie auch trans­
portable Feldbahnen samiiit Wägen, Drehscheiben 

und allen hie ui gehörigen Artikeln.
Wir erthellen auf faehgemässe Anfragen jede gc 

wünschte Auskunft und Voranschläge.

y. M v*./< ‘v - V. WmmBUDAYEar: y/-'/A

7 's *"'.
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iy|ÄSCHHNEIN FABRIK

eisengiesserei

Josef ^get \ jüiöhne
Wien, Hernals, Hauptstrasse 122.

• Ä »

JVlasehinen f üp :

Buchdruckar,
Sie ndrucker,
Buchbinder,
Geschäftsbücherfahriken, 
Cartonagefabrikeii,
Must er Schneidemaschinen 

für alle Gewerbe.

Neueste und bewährteste 
Konst rnlition.

Günstigste Zahlungsbedingungen.

Billigste Preise.

Fräsmaschinen

eigF -3.

irz***

L’.A-vy-.«
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lUnstrirler Ka­
talog mit Refe­
renzen erster 
Firmen steht 
auf Wunsch zu 

Diensten.

f'näher troffen 
m Qualität, 
Konstruktion 

und Form sind 
die als beson­
dere Speziali­

tät gehanten

Fräsmaschinen

der

."'S*—-
6- F

Fahl Fadwerke
vorm. Winklhofer & Jaenicke Schönau b. Chemnitz. 2.

fly Vertreter Werkzeugfabrik Blau & Cie, 
P28* ——  Wien, XX 2,Dresdenerstr 69

Kein Zinn Verlust! -<(>- Sofortiges Weichlöten

Flüdor
Lötmittel

Kin Versuch wird überzeugen, dass Flndor-Löt­
mittel die besten sind, denn

FLU 0 0 R ist auf Grund langjähriger Er­
fahrungen und auf wissenschaft­
licher Grundlage hergestellt!

FLUDOR ist bei den ersten Weltfirmen im 
Geb ran eh !

FLUDOR ist sehr sparsam in der Anwendung !
Keine unverwendbaren Reste! Kein 
Verderben!
ist handlich und bequem, ermög­
licht schnelles Arbeiten und wird
gern von den Arbeitern benützt!

FLUDOR wird genau so gehandhabt wie die 
bisherigen Lütmittel!

FLUDOR wirkt sofort unbedingt sicher li­
ste ne rt der Verschwendung des 
thenren Lötzinns! Es wird nur soviel 
Zinn verbraucht als die Lötstelle ér­
tőidéit. weil es sofort richtig fliesst!

FLUDOR hat Vorzüge wie kein anderes Löt- 
inittel! Es entfernt Schmutz, Fett, 
Harz, Gummi, Oxgd etc. selbst- 
thatig! Selbst dicke Grünspan­
schichten verschwinden sofort! 
Kein Blankscheuern des Metall* 
nöthig !

FLUDOR macht Waschen der Lötstelle unnöthig !
FLUDOR ist für alle Metalle verwendbar!

Auf Wunsch versende 1 Probestange 
gegen Einsendung von K. 1.50.

... —— Preise ab BrMliipest —

FLU BÖ R-Löt-Stange ist plastisch und un­
zerbrechlich u. für jeden Zweck ver­
wendbar. besonders für die Elektro­
technik, für Werkstätte, Installateure 
und Montage.
Eine Normalstauge, ca. V’r -i cm. und ca.

Io cm. lang K. l.in.
FLUDOR-LÖt-Pasta hat die gleiche Be­

stimmung wie die Lötstange. Die Pasta 
i-t aber weich und streichfähig, also 
dort am Platze, wo das Lötmittei in 
feine Eugen u. dgl. gebracht werden 
muss.
Eine Norm aldose, ca 60 Gr. Inhalt K. I Jn

FLÜDOR-Löt-Wasser dient hauptsächlich
als Ersatz für Salzsäure bei Blechar­
beiten, bei der Spielwaaren- u. Blech- 
hiiehsen-Fabrikation etc.

Preis per Liier K /.
Hfl Wiederverkäufen für alle Provinzstädte gesucht. JJ
Idis Warnen Zeichen und der Name ELI DOP sind gesetz­
lich geschützt. Man hide sich vor u-ert h losen Nachahmungen / 
Zn haben in állni einschlägigen Geschäften oder direkt von

der Niederlage.

TELEPHON 28- -82. TANCZER JÓZSEF,
KiuliijM'Ht, VII., Kertész utezn 4



'rV

tan . ■ • ■ 
■■ ■ patái,., v i

VIII. Jahrgang. Budapest, 31. Mai 1904. Nr. 10.

ALLGEMEINER

FÜR UNGARN.
ERSTES UNGARISCHES FACHBLATT FÖB Otfc GESAMMTE TECHNISCHE INDUSTRIE.

mg""’ l^/r ersuchen höfl. unsere p. t. Leser bei Geschäftsanknüpfungen mit den 
in unserem redaktionellen oder lnseraten-7heile vorkommenden Firmen auf unser Blatt 
gefl. Bezug nehmen zu wollen. ‘

Neue Inserate.
Unsere heutige Nummer enthält die neuen Inserate nach­

stehender Firmen, welche wir der besonderen Aufmerksamkeit 
unserer Leser bestens empfehlen :

Conrad & Co., Budapest, VI., Teréz körút lő, über 
Werkzeuge und technische Bedarfsartikel.

Dem bitz <(' Kunz Budapest, Vil, Erzsébet-körut 83 
und IX., Ferencz-körut 8, über elektrische, Gas- und Wasserleitungs- 
Installationen.

dames Levy, Pozsony, über Treibriemen.

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ v ♦ ♦ ♦

Kleiner Anzeiger.
_____ fe"

MATAS( tUNENFABlUK in Budapest, seit BO 
Jahren bestehend, in bestem Betriebe, mit 

angestammtem Kunden/,'reise und ansgezeieh- 
ne'ten Spezialitäten ist zu verkaufen, eventueill
wird ('ontput/non mit £00,000 l\.r. tjesueh .
Näheres in tier Expedit ion.

VERTRETUNGEN von leistungsfähigen Fabrikshäusern 
werden von einer gut eingeführten technischen Agen­

turfirma in Budapest gesucht. Adresse in der Expedition.

ADE ESS EN der industriellen Firmen von 
di Ungarn und Neben/ändern narh Branchen 
(jeordnet, vollkommen authentisch, liefert unter 
Portogarantie die Adressen-Abtheilu ng des 
„Allgemeiner Technischer Anzeiger für I ngarn“ 
Budapest, V/., Sziv-ntcza SB.

VERTRETER in Budapest wird für eine technische 
Spezialität von einer Wiener Firma gesucht. Adresse 

in der Expedition.

COM RÁGNOM mit einer Einlage von 10- -20,000 Kr 
wird für ein lukratives Kunstgewerbe der Metall­

branche gesucht. Adre­ in der Expedition.

4'0+ Fragekasten.
In dieser Rubrik publiciren wir gratis die von unseren 

Abonnenten eingelaufenen Anfragen. Die Beantwortung erfolgt 
seitens der Redaktion brieflich und vollkommen unentgeltlich. 
Die Namen der Fragesteller werden nicht bekannt gegeben.

Anfrage Nr. 224. Wer liefert aus einem Stück 
gezogene konische Rolirmasten l

Anfrage Nr. 225. Welche Firma liefert Pressen 
für Flachs ?

Anfrage Nr. 22(>. Wer erzeugt Maschinen zur 
Fabrikation von Eisengewindeschraiiben !

Anfrage Nr. 227. Wer liefert Lnbrieatoren t

Unsere vorliegende Nummer ist sammt unserer 
Beilage „Stahl und Eisen“ 16 Seiten stark.

Neuer Motor-Bootsantriet)
(System Hellmann)

für Ruderboote, Segelboote, Imstkähne et«
(Mit Abbildungen Fig. 1—2).

Schon seil Langem ist man bestrebt gewesen, 
einen einfachen, motorischen Antrieb für Boote zu 
konstruiren. welcher sich in vorhandenen Wasserfahr­
zeugen leicht und offne grosse Änderung des Bootes 
anbringen lässt; die darauf hinzielenden Konstruktionen 
sind aber mehr oder minder erfolglos gewesen.

ln dem vorliegenden Bootsantrieb wird nun eine 
in der Praxis bereits bestens bewährte Einrichtung ge­
boten, die an Einfachheit in Konstruktion und Hand­
habung und Zuverlässigkeit im Betriebe nichts zu 
wünschen übrig lässt. Der erste nach der neuen Kon­
struktion hergestellte Antrieb wurde im Jahre 1902 auf 
der Motorboot-Ausstellung in Wannsee an einem klei­
nen Bader-Boote vorgeführt, und fand dieser Antrieb 
nicht nur das allgemeine Interesse der Ausstellungs- 
Besuche!. sondern auch die Beachtung der Behörden, 
was Veranlassung ;.;ab. der Durchbildung und Vervoll- 

miung des neuen Bootsantriebes besondere Atif-K(
mei’ksamkeil zu widmen. Seitdem ist •ine ganze Anzahl

K0HLENBERGWER1 in Kroatien in bestem Betnein 
mit einer Kohle von (>000 Kalorien, versehen mit 

den modernsten maschinellen Einrichtungen ist um den 
3. Th eil des Werth es > u verkaufen. Adresse in der 
Expedition.

von kl<?ii leren und gröriseren Booten für Laster1 bis
5000 kg und darüber. imit Motor-Boot santriebeu von
1 ps an aufwärts bis 12 PS ausgerü-;tet word ei 1 und
haben si ch diese Antrio be überall best«

Eini besonderer Voirtheil des neueso AntriebeIS ist
der. dar5s der Antrieb an h . sein flachgeh«er den
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Booten ohne weiteres angebracht 
Fig. 1, eines mit diesem Antrieb

werden kann, wie 
ausgerüsteten ganz

X

gewöhnlichen Flachkahnes zeigt, welch letzterer einen 
absolut Hachen Boden hat und theilweise in nur 30 bis 
40 cm tiefem Wasser fährt. Der Antrieb selbst nimmt, 
wie auch aus den Abbildungen ersichtlich, sehr wenig 
Raum ein, und da der Antrieb an dem einen Ende des 
Bootes angebracht wird, kann fast der gesammte Baum 
des Bootes nutzbar verwendet werden. Der Motor- 
Bootsantrieb ist derart leicht, dass selbst kleinere Boote 
die geringe Belastung ohne weiteres vertragen können. 
Eine Änderung des Bootes ist bei dem Einbau des 
neuen Bootsantriebes
nicht erforderlich, da ______
in der Regel jeaes 
Boot in seinem hinte­
ren Theil soviel Platz 
bietet, um den Motor /
bequem unterbringen 
zu können,der Einbau 
selbst ist in kurzer 
Zeit zu bewerkstelli­
gen. da der Bootsan­
trieb kompiét fertig 
zum Einsetzen gelie­
fert werden kann.

Für Segelboote 
bietet der neue An­
trieb noch den beson­
deren Vortheil. dass 
Propellerrohr u. Pro­
peller hoch genommen 
werden können, wenn 
der Wind günstig ist, 
so dass beim Segeln
die Schraube nicht stört. Andererseits ist der Pro­
peller in wenigen Minuten wieder betriebsfähig gemacht, 
wenn der Wind abflaut und das Boot motorisch betrie­
ben werden soll.

für grosse Lastkähne, welche jetzt mühselig durch 
Menschenkraft fort bewegt werden, ist der neue Boots­
antrieb vorzüglich geeignet, 
derselbe ermöglicht einmal 
eine grössere Geschwindig­
keit des Bootes, dann aber 
auch eine Ersparniss an 
Arbeitskräften, welche die 
geringen AnschafTungskosten 
für einen derartigen Motor- 
Bootsantrieb bald bezahlt 
machen

Die Konstruktion und 
Wirkungsweise des neuen 
Motor • Bootsantriebes (Sy­
stem Hellmann) ist folgende:

I )er Motor- Bootsantrieb 
besteht im wesentlichen aus 2 '['heilen

1. dem Motor 
gen: Zubehör.

-■ dem Propellerrohr 
Propeller.

1. Dei Motor M (Fig. 2) 
gebrauch icher Benzin-, Spiritus 
von gedrängter Bauart und niedrigem 
stoifbehälter. Vergaser und Zündung s 
lieber Weise ungeordnet, so dass die 
und Bedienung des Motors von 
men werde: kann.

1 bis Propellerrohr R mit der 
' 111 I’i-»ijo.Rt P wird am hinteren Theile des 

derart ungeordnet, dass der Propeller 
in da- Wasser ein faucht, und die

x.

Fig 1-

scheibe A von der Riemenscheibe S des Motors M 
angetrieben werden kann. In dem Propellerstahlrohr R 
ist eine biegsamme Welle gelagert, welche einerseits 
mit der Antriebsscheibe A, andererseits mit dem Pro­
peller P gekuppelt ist. Die biegsame Welle ist von 
vorzüglicher Haltbarkeit und grosser Übertragungs­
fähigkeit und läuft vollständig in konsistentem Fett, so 
dass die Abnutzung denkbar gering ist. Infolge der 
eigenartigen Konstruktion der biegsamen Welle sind 
die Reibungsverluste selbst beim A,-beiten in starker 
Krümmung verschwindend gering- Antriebsscheibe mit 
biegsamer Welle und Propeller drehen sich spielend

leicht. Der untere Th eil 
_____ des Propellerrohres

ist derart beweglich 
angeorduet, dass der­
selbe sich um eine ver­
tikale Achse drehen 

5 lésTib X kann, woduich gleich­
zeitig eine überaus 
leichte Steuerfäghikeit 
des Bootes mittels des 
Propellers erzielt wird. 
Der Propeller kann 
also durch Drehen des 
unteren beweglichen 
Theiles des Propeller­
rohres winklig zur 
Längsachse des Boo­
tes gestellt werden ; 
bei einer Drehung um 
90 Grad, so also, dass 
der Propeller in einem 
rechten Winkel zum 
Schiffskiel steht, dreht 

um seinen Mittelpunkt, bei einer 
180 Grad fährt das Boot rückwärts, 

dient also nicht nur zürn Fortbewegen, 
gleichzeitig zum Steuern und evtl. Rück-

\

sich das 
Drehung um 
Der Propeller 
sondern auch

Fahrzeug

wä--tsfahren des Bootes. 
Die Wirkungsweise

mit Brennstoffbehälter und sonsti-

mil Antriebsscheibe und

ist ein
oder

A und 
Bootes 
chend tie

jed< rn

für Bootzwecke 
Petroleummotor 

f ie wicht ; I Ire mi­
nid in ühersichl- 

I n hei riebsetzmig 
Laien vorgenom-

Antriebsscheibe

entspre- 
A ntriebs-

des Motor-Bootsantriebes ist 
nun folgende :

Der Motor wird zu­
nächst wie andere gewöhn­
liche Explosionsmotoren an- 
gededreht. der 1 bertragungs- 
riern n hängt hierbei lose 
über der Motorriemenscheibe 
S, nimmt also die Antriebs­
scheibe A nicht mit. Mittelst 
der Spannrolle 0 wird nun 
der Kiemen leicht ange­
spannt und überträgt dann 
die Kraft des Motors auf 
die Antriebsriemenscheibe 
A, die biegsame Welle und 
P. letzteren in Rewegung 

■ weniger starkes Anpressen 
Riemen kann die Fahrt ver­

wenden, durch Abheben der 
stillgesetzt

damit auf den Propeller 
setzend. Durch mehr odei 
der Spannrolle () au den 
langsamt oder beschleunigt 
Spannrolle wird der Propellei

Dir Steuerung des Propellers und damit des 
Bootes erfolgt mittelst des Kettenrades K oder einer 
ähnlichen Vorrichtung, am festen unter Zuhilfenahme 
eines kleinen Steuerrades. Mittelst desselben Kettenrades 
kfl,m »uch aer Propeller um 18(1 Grad gedreht und 
damit das Boot rückwärts bewegt werden. Die Ver­
wendung des Riemens ist insofern hei diesem Antrieb 
sch. angebracht, als derselbe durch die Anordnung der 
Spannrolle schnell nachgespannt werden kann, selbst 
lau Nässe kann also dieser Riemen nicht versagen, 
abgesehen davon, dass man den Riemen gegen Nässe

I
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in einfachei Weise durch einen Schutzkasten völlig 
schützen kenn. Hingehende Versuche haben fest gestellt, 
dass der Riemen für diese Zwecke das bestgeeigm tste 
Übertragungselement ist, das zugleich ein Stillsetzen 
des Propellers, ein langsames und schnelles Fahren 
gestattet. Zudem hat der einfache Riemen den Vortheil, 
dass er von jedem Laien behandelt und in Ordnung 
gehalten werden kann.

Auf besonderen Wunsch kann indessen auch 
Zahnrad Übertragung eingerichtet werden. Derselbe Motor- 
Antrieb wird auch für Betrieb mittelst Elektromotor 
gebaut. Diese Bootsantriebe werden von der Dürr- 
Moto" n Gcsclhchaft in Edc.nbury hei Leipzig angeführt.

Uesehäftliehe Neuigkeiten.

Neue Unternehmungen. Die Firma Paul Vohncek 
in Budapest theilt uns mit, dass sie ihre neue Metall- 
giesserei in der Röppentyü-utcza '23, fertig gestellt hat 
und dort den Betrieb in wesentlich vergrössertem Mass­
stabe am 1. Juni I. J. beginnt. — In Budapest. VI., 
Sziv-utcza 66 wurde von Herrn ing. Moritz Schwarz 
eine Fabrik zur Erzeugung von gestanzten Bleehwaaren 
und automatischen Apparaten errichtet. — Unter der 
Firma Vaterländische Gas-Glühlicht Akt. Ges. wurde in 
Budapest. VII., Kazinczy uteza 53, mit einem Kapital 
von 150,000 Kronen ein neues Unternehmen gegründet. 
— Die Wiener Firma Max Bode & Co. hat in Pozsony 
eine Fabrik zur Erzeugung von Öfen und Hauswirth-

I gründete Eisenagentur des Herrn Iván Schweitzer in 
Budapest, V., Aulich-utcza 7, hat die Vertretung fol­
gender Firmen übernommen : Anton Pfeiffer, V\ erkzeug- 
fabrik in Neustadt (Böhmen); Karl Friedrich, Schlosser- 
waarer.fabrik in Wien; Paul Fleissner, Stahlwaarenfabrik 
in Knittelfeld; ,7. Spalek, Fabrik für Baubeschläge in 
Stein; Franz & Paul Schröckenfux, Sensenwerk in 

j Rossleiten. — Die elektrotechnische Firma A. Messin- 
yer in Budapest, VI., Mozsár-utcza 14, hat die Vertre­
tung der Firma Mauritius A Lewy in Berlin für elek­
trotechnische Installationsartikcl übernommen.

Firmaprotokollirungen und Firma Veränderungen. 
Bei der Firma Nay & Róna in Budapest ist Herr R. 
Nay aus der Firma ausgetreten und an seine Stelle 
Herr Emil Wirth als Firmatheilhabcr eingetreten. — 
Herr Josef Kovács ist als Gesellschafter in die Eisen­
firma A. M. Kohn in Budapest eingetreten. — Bei der 
Eisenhandlung Karl Aczél & Co. in Budapest, VII., 
Csömöri-ut 16, hat Herr Karl Aczél das Geschäft auf 

! alleinige Rechnung übernommen.

schaftsgeräthen ins Leben gerufen. ln Budapest
V.. Báthory-utcza 17 wiu'de ein technisches Bureau 
unter der Firma Lorenc & Lorenc errichtet. — In Riassö 
wurde unter der Firma Karl Braun & Ernst Weisz 
eine neue Eisenhandlung eröffnet. — In Györ-Szt.- 
Marton hat Herr Jakob Hoffmann ein Geschäft für 
landwirthschaftliche Maschinen etablirt, — In Zsolna 
wurde unter der Firma A. & R. Leimdörfer eine Seifen-, 
Glycerin- und Kristallsoda-Fabrik errichtet. — In Alsö- 
lendva hat Herr Benjamin Wortmann unter der Firma 
Hungária Vaterländische Schirmfabri7' ein neues Unter­
nehmen gegründet. — He'r Karl Kovács hat in Buda­
pest. VL. Szondy-uteza 23. ein Eisengeschäft eröffnet.

Unter der Firma Ungarische Acetylen-Lampen Akt. 
Ges. wurde in Budapest. VI., Teréz-körut 5. ein neues 
Unternehmen mit einem Aktienkapital von 30.000 Kr. 
creirt.

Neue Vertretungen. Die Firma Blau & Lukács 
in Budapest. VI., Podmaniczky-utcza 4, hat die Ver­
tretung der Firma Henkel rf' Jordan in Baden bei 
Wien für Kohlenstifte übernommen. — Die neu ge-

Erste ungarische
Baumwoll , Kameelhaar-

und

H Balata-Treibriemen-Fabrik
JAMES LEVY

HAMBURG. POZSONY. PARIS.
Kernleder-Treibriemen- und Schlauchfabrik.

A két magyar szabadalomra 20705. számú

,, Újítások kapcsolási szoritokon“

és a 20742. számit
„Csatlakozási dob< z villamos vezetékek részére 
oldal szó vitákkal az elágazó vezeték csatlakozás i 

darabjain ak bevezetésére.“

Vevő vagy gyártási bérlő kerestetik.
Szives ajánlatok „M. G. 67“ jelige alatt Hasenstein 

A: Vogler-he-A Budapest czimezendők.

SundhFeHemnfabMrkk RUDOLF SCHMIDT & Co., I ion, X, Favoritenstrasse 213.
Revolver Schnellschneidestahl N° 5/oMarkc
Zu, foreirten Bearbeit ma/ auf schnellaufenden Banken, so wie zur Bearbeitung aller - 

h u riest er Materialien von bisher unerreichter Dauerhaftigkeit.

!),.[. leist iiugshiliig-it; all' r bekannten Schnelldi ehstählc von ganz ausscrgeicöh ul teher Hurte und

! nrerivüst/ichkeit.

Bei allen Erprobungen gldnzende Resultate 1 Man rerlunge Prospekt.'

W&WKt * ... - ■
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APRABIA“ raa^ar gépforgalmi a szab. osztr,-magyar államvasut„MUnMniM részvény-társaság társaság
resiczai mezőgazdasági gépgyárának vezér ügynökség .

Mezőgazdák különös figyelmébe j j

313 Egyetemes aczélekékaa
Csak ki támasz lőtt nyeregkersttel bii 0

Kitör hetet len tégelyac/zél ekefej Pánczélaezél- 
kormánylemez. Magasított aczélekefej. Por­

védő kerekek, Aezél |_| gerendély.

szállítunk, mii Tiszta aczelanyag saját 
humorainkból.

Ekegyartas terén legelső rangú magyar gyárt­
mány felülmúlja még a 1 e g n e ve­

zet e s e b b idegen gyártmányokat is.

0 Y A,K 
KAMI'S

Sürgönyczím ..Agraria“ Budapest.

*> Kérjünk árjegyzéket
mivel ez az összes talaj­
mi velőgepeket terjedelme­
sen ismerteti és egyáltalán 
a talaj alapos megmunká­
lására terjedelmes, szak­
szerű és minden gazdának 
érték es felvilágosításokat 
nyújt és díjmentesen 

küldetik.

Rövidített levölczim :

„Agraria“ Budapest, 
V., Váczi-ut 2.

&
&

B-

b

&

b
&

p
&

^p ^^p^^p yp yp *s^ 0 yp'ypyßyp ypíik

POSCH HENRIK és Tsa
FÉMÁRUGYÁR

Budapest, Vili., jNap^-uteza 22.
TELEFON 61—94.

Készít minden fajtájú szerelvényeket viz- és gőz- 

számára. öntvényeket bronce, sárgaréz, horgony és 

más Öntvényekből; vörös rézfürdőkályhákat, külön­

leges keverő csappal, mdöntéseket és waggongyár- 

táshoz szükséges fém alkatrészeket.

u
ij

MATTONFs Elisabeth Salzbad
Beginn der Saison am 24. April.

Von glänzendem Erfolg bei

Ü Frauenkrankheiten u. Unterleibsleiden.
Ordinirender Badearzt im Kurorte. Gesunde 
Lage, billige Wohnungen, gute Restauration.
Elektrische Strassenbahn-Verbindung mit der 

Hauptstadt

V)

m

Recht empfehlenswert}!, fein bürgerlich und doch billig!

.»■•J&Stmm „ BJP 0Tf> E ;)I

c-.TTL -;t*- ymm. "*

ty.xz

fJ:

(M,

•.'tx'Uand*:Piirl?l?7ö R wif ß L ü ' ;
1 v'*fttsVSüdbahri:ic." Jbahnhof A<- - ' tadtbahnsty: ij?ók!ül. '' ■-■^ornmer;.' 'oncnaufwSrk Lroh'i • V^bcgrifto|2j5[22gg^j™

— mHUmaEBBEBm

m Park beim Steatsbahnhof, Stidbahuhof, AsprtmrbahrTof u 
Stadtbahnstation Arsenal. 1ÍI./4. Lands! rasser Gürtel 27,

£ Haltestelle der - u tr Síráséi bairn oder K.-Im, Ide.il, ruhig,
Vgrüne Lage e. ig in ler Welt V chtvolh 't nssicli’. .iiif
\ Park Triebe, in.se! rücke, gr<i* Wo , Fernsicht

bis Pressburg, Arnim-, er N« hnevberg, Wiei rn; Id. -200 Zim­
mer von 2 Kronen aufwärts elektr. Licht und Service inbe 
griffen. Behaglicher Corn fort der Neuzeit. Offizi rw - qua rfiening. 

_ Schöne hilige Sennin ruolnmngeii hei Curort ü<hhseh- 
Sauerbrunn in Steiermark.

♦ ♦ 
♦ ♦ 
♦♦ 
♦ ♦ 
♦ ♦ 
♦ ♦ 
♦♦ 
♦ ♦ 
♦ ♦ 
♦♦ 
♦♦ 
♦ ♦

Geschmackvolle, elegante und leicht ausführbare Toiletten.

--L WIENER MODE iS
mit der Unterhaltungsbeilage ..I .VI li 0 U I) 0 I R.“ 

Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit 48 farbigen Modebil­
dern, über 2800 Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und 

24 Schnittmuster bogen.
Vierteljährlich \ A. .V Mk 2..5W.

Gratisbeilagen Wiener Ki túlérni odet(

** 
♦♦ 
♦♦ 
♦ ♦ 
♦♦ 
♦♦ 
♦ ♦ 
♦♦ 
♦ ♦ 
♦♦ 
♦ ♦ 
♦ ♦♦♦ ..... . -»uv.. . .......... .......ei mi/t«;- Schnitte

♦♦mit dem I; ei blatte „Für die Kinderstube“ nach Mass. ♦♦
»♦ ■' R Rinstigung von besonderem Wert he liefert die**
♦♦ .V. : Mode“ ihren Abonnentinnen Schnitte nach Mass für ♦♦
** ihr- I ■ .-li Bedarf und den ihrer Familienangehörigen in 
** heliebhtei * nzahl lediglich gegen Krsai der Spesen von 
♦♦30 II. LU Pf. unter Garantie für tadelloses Passen, Die
♦♦ Anfertigung jedes Toilettestiickes wmi dadurch jeder Damn 
** leicht gemacht.
♦ ♦

♦♦ 
♦♦ 
♦ ♦ 
♦♦ 
♦ ♦ 
♦ ♦ 
♦♦

Abonnements nehnv-n alle Ruchlmndlungen und der** 
It Verlag der „Wiener Mio' Wen VI 2. unter Beifügung des** 
♦♦ Abonnementbeirages ent -n >o. ♦♦
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Gomplette Kiiirichtunoeii I'iir Ltnl Vanischc

Vernickelung

Verkupferung, Vermessingung, Vergoldung, Verzin­
nung, Verzinkung und Galvanoplastik. >■••) gó 4z 4
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UND Preislisten u. Anschläge 

franco und gratis,

p ff Wi ff 
F 1# ify I la

86n

T .4°.: -W'
»Ts ár «• “ ! « ff! ] »I :>!
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rih.lEIS'ilO^'-

r

gi.y.

tSEjf.
•/acv -<*> ;<>' <> Q -<>► £>■; s» [<$>-. [ '4f>[ MM. MM MM, MM. MM. MM. 'p-'q:

Hin Fehl kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.

ArlroQOon ‘Ner Berufe und 
nUI CooCII Länder zur Ver­
sendung von Offerten mii Por- 
logarantie „Nemzetközi < './.im 
iroda“ Bosenzweig József és fiai 
Budapest, V., Nádor utcza Id.
I elefon Prospekt Iranern

BIERDRUCKAPPARATE

mit Luit o. Kohlensäure: WATTEHIGH A.. 
Budapest, VII., Dohány-ulcza 5

H I" R S T K N :
II KIN RICH POÍ.LMANN

Si W’oll'gatig a. See obev-ömev.
Dampf-Mas hinen : 

Sehliek’sche Eiaemriesserei u 
M ascii i neu faluik A. <«-

Budapest, Külső váczi-ut 29 37.

Dichtungsmaterial KIRÁID 
• Arthur Scliossberger • 
Bpest, V., Lipót-körút Hí. 

KltZK und MKTALLK 
aller Art liefern

II Kit MANN ESS ING N Go
Köln a. Khein. 

Agenten überall gesucht.

lUium KJ ix jus i

Wir ersuchen die Herren Fabrikanten, ihre .Adresse in
Kubrik einzuschaltei;.

Fabriks-Schornsteine : Mi1 tü 11(1 less er c /

s4W\>m Silvester HI8SASS FEEENCZ
Budapest, VII.. Iiiiray-tcr S. vir. (Vmji-utez;, ».

Leitspindeldrehbänke: M ,hil|PiickimP ii!: XNAL“
'HENRY FISEI.T, Töplitz. 
Vertreter: Ludwig Schlesinger 

Rpest. VíI . Dohám-a. Ult.

Richard Heinrich & Co,
Di (\s(ff it.

Vertreter: Bßl^ßS (qljuh

Budapest.
IX , Ferencz-körut
Manometer:

MARX k MÉREI
Budapest, VI, Aradi-utcza 60- ‘ *, j.est. VI.. Szabolcs-u. I.

Maschinen-Werkstätte:
WONDEY JÁNOS

Bpesi, VIL Elemér-utez 31

Mo taUwaareu fabrik :
W. Hl RI) V A SOHN
Budapest, VI., Csengery-utcza 61.

Motall-KunsMliesserei : 
SPITZ MÖK

MFIILBECHER- FABRIK .
6. STEINFELD & Co^p. 
Budapest, VI., Figyelő utcza 4.

Metall-Schleiferei und (lalvanisk ng: Fatent-Antilcrugin.
HEKF FELICIA. LEUCHTAG & SEIDENSTEIN 

Budapest, Vili. Baross-ulcza 43 \ , Wien, X. Buchengasse 88 90.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf- 

dleset genommen,deren Betrag im 
Vorhinein zu entrichten isl.

Pumpen :
XV. (rA IW ENS A. G. 

WIEN, !..
Wa Ibiseiejasse 14.

I’hosphor-Bronce :
zz Paul Holiacek zu

Budapest. Vf.. Röppentyű-n. 2:5

Revolver - Sehnellschneidc- 

•s tahi :

RUDOLF SCHMIDT N Co. 
Wien, . Favoritenstr. 218.

TRANSMISSIONEN :

KOGLER & EÖSZNEä
’up s'. V. Váczi-ut 34. szám

IVerkzeug-Masrhinen:
HUM Cl I <i- FRANK

Budapest Salgótarjáner Muschi. 
nanfabrik und Ei engiesserei A. G
Budapest, VI Szabolcs-utcza 34

Seite fi.

;>p-;

Nickelsalz, Nickel­
anoden, Filz-, Lein­
wand- und Sch mir 

gel scheiben, 
Metallpol?r- und 
Hochglanzmasse 
íamerik. Tipoli- 

Composition í-aHart)

•:'ß
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Csatornázási vállalat. PIZSÜ^NI Li. utódai Épületbádogos műhely.

Janiseh János és fia 1
Telefon 20—83.

horganydiszitmények gyára
BUDAPEST, VI., Rózsa-utcza 51-53. Telefon 20—83.

Légszesz és vízvezetékek, központi fűtések, szellőztető készülékek. Szivattyú-berendezés, árnyékszékek, vizeldék. Minden­
nemű gőz-, magán- és nyilvános fürdő, hidegvizgyógyintézetek, melegvizkészitő berendezések főzőtüzhely összeköttetéssel

vagy saját tüzhelylyel.

Ambergi fégszeszfej/esztőgépek világítási, fűtési és műszaki czó/okra. Saját légszaszkészülók mindtn házban.

I
I

I f'h § / .A / • • rostverzehrende Eisenanstrich-

I Patent-Antiferugm EEEHS
^— weiter! Es dringt durch den

Rost bis auf den gesunden Kern des Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung
von Rost verhindert!

_ . ist eine unerreichte, weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-
ntliePUÖin liche Kesselfarbe; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an

den Kesselwänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 
■****■ entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.

Tausende Referenzen. ==z=z
AjNTTI FED UG IN widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!
1"^— Antiferugin ist das sicherste und wirksamste Rostschutzmittel für Rlankmetalle!

LAllf>hiao-Ä «oiflonelcln Wien, X.,
Aufiferwnn- Fabrik. Buchen* Nr. 88/90.

Gegründet 18/6. Telefon 25—64.

J. Gabler
Firma-Inhaber: Anton Stierand 

Fabrik für
Gas- u. Wasserleitungsanlagen 

Unternehmung für 

/ Kanalisation aus Cement- 

Thon- und Eisenröhren, 

Pumpen jeder Art 

Fabrik und Bureau :

Budapest, VI., JJradi-utcza 63.
im eigenen Hause.

Spezialist für Dampfbäder und Wasserheilanstalten.

t übernimmt
Wasserversorgungen für Schlösser, Kasernen, Spitäler, 

Fabriken. Wohnhäuser etc.

*j,pefOc«i
Cuntrel-.Di

o*pro

Marx és Mérei
Fabrik für

Manometer u. Messinstrumente
Budapest, VI., Aradl-utcza 60.
Verfertigen in ihrer eigenen Fabrik 

MANOMETER, THERMOMETER, 
SPRINGBALANCE, WASSERWA­

GEN etc.

IKülön osztály emelő-készülékek és közlömii berendezések
gyártására:

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat

BUDAPEST,

VI., Szabolcs-utcza 34. szám.
Egyengetö-esztergapadok,

fúrógépek, marógépek, vala­
mint más szerszámgépek a 
legújabb szerkezet és gondos kivi­

telben.
I

I
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Ö. STEINFELD &
Cnühlbecheufabuik

und Erzeugung technischer

Bedarfsartikel

BUDAPEST,
VI., Figyelö-utcza 4.

Aus einem Stück gepresste Mühl- und Elevator­
becher verzinnt und unverzinnt in jeder Grösse und 
Qualität für Mehl, Getreide, Cement, Kohle etc.

Patentirte Spiraltrichter von Metallschlauch und 
Stahlband für Säemaschinen.

Wir dienen auf Wunsch unseren Kunden mit 
Referenzen von den grössten Mühlen und Mühlbau. 
Anstalten, dass unsere Becher für Elevator-Zwecke) 
Mehlmisch und auch Frucht-Aufzug vollkommen ent. 
leeren.

Unsere Mehlmisch-Becher, welche 5 Kilogramm 
fassend, 1 Kilogramm schwer sind, haben bei Jahn 
langem Gebrauche gar keine Störungen verursacht. 
Schliesslich erlauben wir uns noch zu bemerken, 
dass unsere Becher derartig erzeugt werden, dass 
beim Gebrauche keine Unterlagscheiben bei de- 
Becherschrauben verwendet und dennoch die Gurten 
und Riemen bei unseren Bechern nicht ruinirt werden

Referenzen können die ungarischen und öster­
reichischen Mühlbau-Anstalten über unsere Becher 
bei Anfragen nur die besten geben.

Bei gell. Anfragen können wir einen Aufzug 
Wunsch gemäss, probeweise bei Garantie aufstellen

.iiTiiiis«nromm
IS

Telefon 21—44.

SPITZ MÓR
Metall - Kunst-Giesserei

Budapest, VI,, Siabolcs-utcza 4.
Kmpfielt sich zur Anfertigung aller Gattungen Ieiner

Gusswaaren.

Telefon 27 -94.

♦ ♦♦♦♦♦♦♦ +♦♦♦♦♦♦

Gratis und franco bekommt
Jeder ein Manipulationsbüchlein, wodurch wer immer in der

Rage ist die

feinsten Liqueure und Rum
auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in kleinsten 
Mengen von meinen renommirten aromatischen hssenven lcr-

zustellen.

Gegründet 1 WATTERI8H. B“daPesl’
1889. =E£==s vil., Dohiny-utm 5. 1869-
Prämllrt mit 8 Medaillen u. zahlreichen inerkennnngs-DipIomen.

IIBIÄIK FERENC réiöntede és fém-
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*♦*♦♦♦♦ arugyar 

Budapest, Csányi-utcza g

Készít mindenféle r“" "in,avagy rajz szerint.

BÉKÉS GYULA
Technisches Geschäft, Werkzeug- u.
Maschinenlager Telephon 63—96.

lípest, IX., Fereucz-körut 44.
Vertretung u, Engros-Lager der Pumpen­
fabrik von A Füratsoh in Troppau.

Hält Lager der allgemeinen tech 
nisohen Bedarfsartikel, Liefert als 
Vertreter von Firmen ersten Banges 
Präcisions-Werkzeuge, Werkzeug- 
Maschinen, Special-Sägen für Holz-u. 
Metallbearbeitung; allerlei Armatu­
ren. Lager bei billigen Preisen von 
PatentParallel-Schraubstöcken,Guss­
stahlambosse Blasbälge, Weinpressen, 
Brunnen, Pumpen etc.

Engros-Lager von sämmtlichen Elektro-Technischen Bedarfs-Artikeln.
Für Wiederverkäufer entsprechend hoher Rabatt,
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vasöntöde es
Gépgyár Részv.-Társaság.

Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-ut 29 37. szám.
Kessitmenyei.
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Von holl halle io Kremlin Uuial-AusiiiUzuug.

SCHNEIDER
Civil Ingenieur

iiohe Sír, 7 DRHSDBN-a. Hohe-Str. 7

empfiehl! sieti zur Ausf'Ohiuug von

mmgs-Anlagen
für alle technischen Betriebe, wie

Brenn-, Glüh- und Schmelz-Oefen
für die Eisen, stahl- und Metall-Industrien ; 

Glossehmelr.-Höfen-, wie Wannen-Oefen 
für continiiirlichen und discontinuirlichtin Betrieb;

n-, Kühl , Streck , Temper -owie sonstige
tiebenöfsn der Glasfabrikalion ;

„Bich. Schneidert“ Abdampf- und Calcinir- 
Osfen für Holz- und Strohstoff Fabriken, Woll­
wäschereien u. s. w., unter Anwendung hoch, 
erhitzter Luft, vollkommen rauch- und geruchlos .

Verfahren und Ofen zur Aufarbeitung von 
Wiribschafts-Äbfaüstoffen;

i 1 iusni 1,1 und dergl. F). H.-lTöflS);
Dampfxe sei sowieBarr und Pfannenfeuerungeil.
Auskünfte werden eriheilt, Kosten loranschläge
und Pläne geliefert, Ofenbauten unter Garantie­

leistung zur Ausführung übernommen.

Vorllieilliiiltesle KreMimaterial Ausnützung.
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iiesaöl- und. Runt'bü.sten
.okomotiven, Lokomobile, DampfschilTe, Fabrikkessel, alle 

Was<er- und ll.czrohro in jeder Rohrlichte von ilö mm 
irls. Uttumbins>en zurrt Reinigen der Räume von 
und l,iindensc.!mi’i')"ii. Wieder Verkäufer erhalten Rabatt.

j Heinrich Pollmann, St. Wolfgang am Sec 0sje7/m

DEMBITZ és KUNZ
hat. ?ng, elektrotechnikai és mü»zaki vállalat, 

légszesz-,

vízvezeték- és csatorna-berendezes
BUDAPEST,

Vli Eriséb jt-korut 33, IX, Ferencz-körut 8.
Telelőn 15 (8

11.vont st art n . he liiichdrio.herei, Rastriranslali und Buchbinderei Action-(«esollácliafl. Budapest, VI., Pod manic z.ky-utcia 3«
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STAHL UND EISEN
BEILAGE DES „ALLGEMEINER TECHNISCHER ANZEIGER FÜR UNGARN.“

Fabrikant. Händler, Waarenhaus und 
Publikum.

Die Umwälzungen, welche die Technik in den 
letzten Jahrzehnten geschaffen hat, üben ihren Einfluss 
auf alle Verhältnisse aus und die Folge davon ist. dass 
wir viele Dinge nicht mehr eben so machen hönnen, 
wie unsere Väter, wenn wir nicht in unserer wirt­
schaftlichen Existens Schiffbruch leiden wollen. Das 
trifft nicht zum wenigsten zu auf den Stand der Kauf­
leute, deren Beruf es ist, Waaren, welche von der 
Industrie oder der Landwirtschaft geliefert werden, an 
das Publikum abzusetzen. Hier besonders darf der Ein­
zelne nicht schliessen, dass seine Disposition richtig 
sei, weil eine gleiche Disposition, welche sein Vater 
vor 20 oder 30 Jahren getroffen hatte, sich auch als 
richtig erwiesen hatte Es ist unbedingt notwendig, 
sich zu vergegenwärtigen, welche Umwälzungen alle 
Verhältnisse erfahren haben und noch erfahren, um 
falsche geschäftliche Dispositionen zu vermeiden.

Ehemals wickelte sich das Geschäft zwischen den 
Industriellen, also hauptsächlich zwischen den Fabri­
kanten ven Bekleidungsnr.aterial und den Händlern die­
ser Waaren, in der Weise ab. dass der Händler ebenso 
wie der Fabrikant zur Messe fuhr, damit eine Auswahl 
und ein mündlicher Geschäftsverhehr ermöglicht werdu 
Die erleichterten Reisemöglichkeiten führten später zur 
allgemeinen Einführung der Institution der Geschäfts­
reisenden und du- weitere Ausbildung er Verkehrs­
mittel in Folge Fortschrittes der I echnik zeitigte die 
Fachzeitschriften, welche eine persönliche Begegnung 
der Händler und Fabrikanten noch mehr überflüssig 
machten, die Unkosten für den Käufer und Verkäufer 
verringerten und so das Geschäft belebten. Ein weiterer 
Schritt auf demselben \\ ege der Erleichterung des 
Verkehrs zwischen Erzeugern und Verbrauchern war 
die Einführung von V ersandgeschäften, bezw. \\ aaren- 
häusern. Indem sonst noth wendige Zwischengliedei 
ausgeschaltet, wurden, war es möglich die Spesen zu 
verringern. Die hierdurch sowohl für den V erkäufet 
als Verbraucher entstehenden Vortheile lassen es als 
ausgeschlossen erscheinen, das-, wo sich diese verein­
fachten Verkaufsmittel bewähren, dieselben je wiedei 
ms der Mode kommen. Im Gegentheil, man wird mit 
Sicherheit an nehmen müssen, dass der Absatz alléi 
derjenigen Produkte, seien es nun solche der Land- 
wirthschaft oder der Industrie, deren Verkauf verhält- 
nissmässig einfach ist. und bei welchen wedei eine 
Belehrung seitens einer Mittelsperson noch eine Gaiantu 
oder andere Komplikationen in b rage kommen können, 
stets mittels derjenigen Verkehrsmittel bewerkstelligt 
werden wird, deren Einfachheit die grösste i>t. Es ist 
daher ganz ausgeschlossen, daran zu denken, dass 
man die Entwicklung der Waarenhäuser für die Gioss- 
stadt und der Versandgeschäfte für die Landbevölke­
rung wird aufhalten können. Jeder Versuch in ( u;M>r 
Richtung muss sich bitter rächen, und jede is position, 
welche diese Entwicklung nicht berücksichtigt, \vn 
nicht die erwarteten Vortheile, sondern Nachtheile 
bringen müssen.

Aber dabei darf man nicht vergessen, dass es 
noch eine sehr grosse Anzahl von Artikeln gibt und 
stets geben wird, welche sich nicht für den Verkauf 
durch die Waarenhäuser oder Versandgeschäfte eignen, 
wo im Gegentheil der Zwischenhändler dasjenige Ver­
kehrsmittel darstellt, welches mit den geringsten Spesen 
die Vermittelung der Produkte au die Konsumenten 
ermöglicht. Das sind nämlich diejenigen Industrieerzeug­
nisse und Erzeugnisse des Handwerks, deren Benutzung 
eine gewisse Kunstfertigkeit beansprucht, oder solche, 
welche in verschiedenen Arten oder Qualitäten herge­
stellt werden, deren Unterschiede den Unterschieden 
der einzelnen Personen, für welche sie bestimmt sind, 
angepasst werden müssen, mit einem Wort, alle dieje­
nigen Produkte, deren Benutzung nicht für jedermann 
ohne weiteres klar auf der Hand liegt und durch deren 
Kauf irgend welche Komplikationen technischer oder 
geschäftlicher Natur entstehen können. Hier ist der 
fachkundige Händler nicht allein nicht überflüssig, son­
dern geradezu unentbehrlich und es müssen natürlicher­
weise hauptsächlich die Erzeugnisse neuer Industrieen 
in dieser Beziehung besonders in Frage kommen. 
Solche Erzeugnisse neuer Industrieen bedürfen bei ihrer 
Einführung sehr energisch einer verständigen Behand­
lung, einer Belehrung des konsumierenden Publikums, 
welche weit besser und leichter durch mündlichen Ver­
kehr gegeben werden kann, als durch gedruckte Be­
schreibungen.

Es ist in allen Fällen nothwendig, den Verbrau­
chern diejenigen Kenntnisse beizubringen, welche sie 
in Bezug auf ältere Produkte im Laufe der Zeit spie­
lend gewonnen haben. Aber da eine solche Belehrung 
nothwendig ist, kann die Industrie die Wiederverkäufer 
durchaus nicht entbehren. Erst ihr Vorhandensein er­
möglicht es, dass die Produktion den Absatz für die 
Erzeugnisse findet, und dass dieser Absatz sich ständig 
vergrössert. Aus diesem Grunde ist aber auch jede 
Disposition des Fabrikanten verkehrt, welche nicht 
darauf Rücksicht nimmt, dass der Händler für alle 
komplizierten Waaren oder Erzeugnisse einer neuen 
Industrie unentbehrlich ist, und dass er nicht existieren 
ka ui. wenn ihm die Dispositionen des Fabrikanten die 
Rentabilität seines Geschäftes untergraben. Wenn nur 
durch die Thätigkeit des Händlers der Absatz erst ein 
so grosser werden kann, dass durch die grosse Menge 
der Herstellungspreis der Waare ein erheblich geringerer 
wird, so ist es nur eine einfache Notwendigkeit, dass 
von der Preisdifferenz ein Theil dem Händler als Ent­
lohnung für seine Arbeit zugebilligt wird, damit er ein 
Interesse daran hat, diese Arbeit zu leisten. Jede Dis­
position des Fabrikanten, welche auf diese Thatsachen 
nicht Rüchsicht nimmt, muss über kurz oder lang sich 
als unrichtig und für ihn selbst schädlich erweisen.

Oft findet man eine solche falsche Disposition von 
dem Grundgedanken ausgehend, dass der Fabrikant 
die Spesen des Händlers sparen kann, wobei er aber 
vergisst, dass wo m er den Händler ersetzen will, er 
die Arbeit und die Spesen des Händlers selbst zu 
leisten bezw. zu tragen hat. Mancher Kaufmann glaubt 
auch seinen Absatz dadurch vergrössern zu können,
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PIPEN»
aller Arten für häusliche und öffent­

liche Zwecke, Landwirthschaften, 

Bauten und Industrie.

Röhren und Schläuche
in allen Dimensionen.

W

neuester, ^

MM verbesserter <•)>■ ^

|p Construction. ^

Decimal-, Centesimal- und Laufgewichts-
RpiinVßnWilQfffln aus Holz und Eisen, für Handels-,örucKenwaagen Verkehrs. Fabrik-, íandwirth-

schaftliche und andere gewerbliche Zwecke.

Command it- Gesellschaft 
für Pumpen- und Maschinenfabrikation

W. GARVENS

AAGENI

W r V jV T Wallfischgasse 14.
^ 1\ SchxVapzenbepgstp. 6.

Katalog gratis und franco.

GEGRÜNDET 1880.
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Metallschleiferei u. Galvanislrungs-Anstalt

Budapest, VIII., ßaross-uteza 43.
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Empfehlen sieh zur Ausführung aller in dieses 
rach schlagenden Arbeiten u.zw. VERNICKELUNG 

VERGOLDUNG, VERSILBERUNG etc. etc. ’

■ m0
'■Wé

$ Spezialität: Versilberung ä lä Christoffle
so wie Feuervergoldung.

^ ^ g
GEGRÜNDET 1886.

U&T DAS VERZEICHNISS DER EIS EN BÄND 
LER VON UNGARN UND NEBENLÄNDERN LIEFERN
voll íftyiíL™ 'iKORDNKT zflMP™ 
VON 5 KRONEN 5 MARK PER TAUSEND.

dass er direkt an das Publikum zu dem gleichen nie­
drigen Preise verkauft, den er unter angemessener 
Normierung seines Gewinnes den Wiederverkäufern 
stellen kann. Er übersieht aber dabei, dass ohnm be­
sondere Spesen für Reklame etc. er nur einen sehr 
kleinen Kreis der Konsumenten seine Waare empfehlen 
kann und es wird nur natürlich sein, dass auch die 
weiter entfernt wohnenden Händler, deren Arbeit er 
nicht entbehren kann, wenn er seinen Absatz gross 
genug halten will, mit diesem Fabrikanten nichts mehr 
zu thun haben wollen, denn bei unsern erleichterten 
Verkehrsmitteln kann es nicht ausbleiben, dass die 
Kunden der Händler erfahren, zu welchem billigen 
Preise dieselben Waaren seitens des Fabrikanten selbst 
an das Publikum verkauft werden, und ein Misstrauen 
des Publikums gegen den Händler würde die Folge 
davon sein.

Kürzlich kam ein prägnanter Fall dieser Art zu 
unserer Kenntniss. Ein Phonograpben-Fabrikant ver­
kaufte in seiner eigenen Detailfiliale eine bestimmte 
Marke seiner phonographischen Apparate zu 30 Mark, 
während er dem Händler den gleichen Preis berechnet. 
Er motivirt sein Vorgehen damit, dass es ihm haupt­
sächlich darauf ankäme, nur Walzen zu verkaufen und 
dass er an den Apparaten nichts verdienen wrolle, da­
mit dadurch die Walzen, welche nur zu diesem Appa­
rat passen, leichter eingeführt werden. Der Standpunkt 
ist unter allen Umständen ein falscher und die Auf­
rechterhaltung muss dem Fabrikanten den Absatz unbe­
dingt verringern. Der Händler hat keine Ursache, die­
sen Apparat ohne Gewinn, d. h. also mit Verlust seiner 
Arbeit zu verkaufen, wenn er andere Apparate mit 
angemessenem Gewinn verkaufen kann. Er lehnt also 
die Empfehlung dieser Apparate im eigenen Interesse 
ab. Wenn der Fabrikant es in seinem eigenen Interesse 
für richtig hält, die Apparate billiger zu verkaufen, als 
sie nach Lage der Umstände verkauft werden müssten, 
so ist das ein Standpunkt, der auch seine Berechtigung 
hat, aber er kann ihn nur aufrecht erhalten, wenn er 
auf seine eigenen Kosten dem Händler den angemesse­
nen Gewinn bewilligt, den er verlangen kann, wenn 
er also nicht allein an das Publikum ohne Gewinn­
aufschlag, sondern dem Händler diesen selben Apparat 
mit einem entsprechenden Verlust für sich selbst liefert. 
Es steht ausser frage, dass der Händler den Fabrikan­
ten schadenersatzpflichtig machen kann, wenn der 
1 abrikant eine Waare, die er dem Händler zu einem 
gew issen Preis geliefert hat, kurz nachher dem Publi­
kum zum gleichen Preise anbietet, ohne dass dieses 
dem Händler bei dem Kauf der Waare bekannt war, 
denn es muss als selbstverständlicher Handelsgebrauch 
angesehen werden, dass seitens des Fabrikanten ein 
Unterschied zwischen dem Händlerpreis und dem Detail- 
u,e'u auH‘echt erhalten wird. Der Fabrikant darf dem 

ändler, der von ihm kauft, ein gewinnbringendes 
beschält nicht dadurch unmöglich machen, dass er 
dem Publikum dieselben Waaren zu einem niedrigeren 
I reise anbietet, als der Händler bei angemessenem 
Gewinn zu verkaufen in der Lage ist.

Marktberichte.
] «in ungarischen Eiseniiiarkt. Wie wir an ande-

rer Stelle unserer vorliegenden Nummer bereits mitge- 
lhf’ ls,u eme Preiserhöhung für Stabeisen, Walzdraht 
und Grubenschienen um 50 Heller per Meterzentner 
emgetreten. Diese Preiserhöhung kam ganz unerwartet 
und rief grosse Überraschung hervor. Im Übrigen kann 
das Geschäft als lebhafter bezeichnet werden und 
herrscht namentlich nach Bauartikeln stärkere Nachfrage.
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Vom Met all markt. Auf dem Metallmarkt ist die 
Stimmung unverändert und zeigt sowohl Kupier als 
auch Zinn eine festere Tendenz. Blei behauptet sich 
m Preise. Zink und Antimon liegen flau.

It 11 notiicn nachstehend die FiudapesteT Platzpveisc

Walzwerks- und Eisenhütten- Produkte :
Preise ah Budapest mit 2%é,Sconto.

per 100 Kg. K.
Stabeisen ung................................ 21.50
Stabeisen Kudsirer.....................22.50
Dimensionsblech ung............... 25.—
Bauträger ung............................. 28.—
Verzinktes Eisenblech .... 44,50
Eisendraht....................................26.—
Drahtstiften ................................ 28.50
Commerz-Guss waa re .... 18.50
Achsen.......................... 48 51 — 55
Kesselbleche I. steier..............30.—
Grubenschienen 5 Kg...................20.
Stalil steier. Grundpreis . . 120. —
Stahl Bessemer Grundpreis

Seit zehn daht*en bestbemähfter

Schutzmarke.

.Frmhaoer

Rostschutz- und Kessel-Anstrich,
I Einzig rationeller, in heissem Wasser und Dampf uti- 
I löslicher ROSTSCHÜTZ u. KESSEL-1NNENANSTRICH.

Für Erfolg volle Garantie!
Kein Abrinnen! Nicht isolierend !

von 12 -50 mm................. . 22.50

Rabatt
Gussem. schw., weiss . . . 66%

„ blau, weiss . . . 45%
Blechern. „ „ ... 62%

Marmor ............... 50%
„ Bazar...................... 22%

Eiserne pat. Holzschrauben 59%
Messing „ 37%
Gussstahl-Fei len ...... . 40%
Weissbleche . . . . • . . . . 18%

Einstem. Fenster- und Thürbänder 26% R
Scheinhaken.................. 23% ..

Ord. Fensterbeschlag ...................... 28% „
Betthaken................................. 18%

Lak. Zinkwaare
Schwarzwaare ab Werk . 
Kettenwaare

15% .,
25% „

Ung. 13% „

Metalle:
Preise ah Budapest mit 2°'o Sconto

Zinn in Stangen .... Kr. 820—322.— 
Weichblei in Blöcken . . „ 37.—
Weichblei in Stangen . „ 38.—
Altkupfer massiv .... „ 140—145.—

„ leicht...............  „ 132—136.—
Altmessing schwer ... „ 96—98.—

„ leicht .... „ 85—95.—
Zinkabfall neu................... „ 39—10.—
Zinkbleche............... ... • • ,, 73.60
Antimon Regulus................. . 62—64.—

Vermischte Nachrichten

Erhöhung der Eisenpreise. Wie wir bereits in 
unserer letzten Nummer berichteten ist eine Erhöhung 
der Eisenpreise eingetreten. Die kartellirten Eisenwerke 
haben vorläufig die Preise für Stabeisen, Walzdraht 
und Grubenschienen um 50 Heller pr. Meterzentner 
erhöht. Weitere Preiserhöhungen sind baldigst zu et - 
warten.

Fälschungen des „Magnolia“ Met all es. ln kach- 
kreisen ist man von den Fälschungen, welche seit 
3- 4 Jahren auf dem hiesigen Platz mit dem „Magno- 
lia“-Metall gemacht wurden und die erst seit einigen

I Verunreinigung der Ventile, des Speisewassers und Dampfes
ausgeschlossen !

I Prospekte mit allerersten Referenzen und Zeugnissen 
; über vieljährige, ständige Verwendung gratis durch die

iS Frischauer & Comp.
ten : »

Wien, VI. und Budapest, V., Lipót-körut 30.
< Warnung vor Nachahmungen! >

Maschinen-Werkstätte für Gas- und Benzin- 
Motore und Automobile

Wondry János
Budapest, VII., Elemér-utcza 31.

Übernimmt Transmissions-Anlagen, Pumpen­
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto- 
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- und Benzinmotoré 

stets am Lager.

Honi ipar *w--\üs'Wvuu./;

GW-

Í885SCHLIESSER! Gegründet 1883.
In Ungarn noch nicht dagewesene einzige Special- 
Werkstatt für hydraulische und pneumatische T bur­
sch Messer und Fern Öffner für herrschaftliche 
Hausthüren, welche sich dann selbstthätig sicher schlies- 
sen. Einzige für Thürschliesser-Reparaturen aller Sys­
teme eingerichtete Werkstatt.

ijRAFFf \lhM „iÄi....
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'I'agen durch positive Oaten bewiesen wurden, höchst 
überrascht um so mehr als mehrere hervorragende Fir 
men des hiesigen Platzes durch diese Affaire komprommi- 
tirt erscheinen. Wie uns mitgetheilt wird, haben die be­
treffenden Firmen, deren Namen wir heute noch nicht 
nennen wollen, versucht einen Ausgleich herbeizuführen. 
Die „Magnolia“-Metall Company will jedoch von einer 
Vertuschung der Affaire absolut nichts wissen und ist 
entschlossen die Sache mit der ganzen Strenge des 
Gesetzes zu verfolgen. Wir werden noch Gelegenheit 
haben auf diese unsaubere Affaire, welche ein trauriges 
lucht auf die Verhältnisse am hiesigen Platze wirft, 
ausführlicher zurückzukommen.

Defraudation. Der Inkassant Adolf Leitner der 
hiesigen Installationsfirma Johann Bründl hat zum 
Schaden der Firma einen Betrag von 16,000 Kronen 
unterschlagen und sich der Polizei selbst gestellt.

Fabriksgründlingen in Sopronét- Komitate. Der­
zeit sind füi' zwei Fabriken am Territorium des Sopro­
néi' Komitates Verhandlungen im Zuge. Eine Textil- 
Fabrik soll auf Initiative des Grossindustriellen Richard 
Schneider aus Kismarton in der Gemeinde Oszlop er­
richtet werden, deren Finanzirung durch die Wiener 
Länderbank beabsichtigt wird, da das Aktienkapital auf 
1) Millionen Kronen präliminirt ist, während die Wiener 
Firma Joh Schwarz & Söhne in Servkö eine Seiden­
bandfabrik zu errichten beabsichtigt.

Errichtung einer Holzimprägnirungs-Anlage in
Nagy-En.ied. Die kön. ung. Staatsbahn-Direktion be­
schlos- in Xagy-Enyed eine Holzimprägnirungs-Anlage 
zu errichten und hat behufs Überlassung des nöihigen 
Baugrundés mit der Stadtbehörde die Verhandlungen 
eingeleitet, welche ein günstiges Resultat in Aussicht 
stellen.

Fabrikshau in Győr Die Firma Samuel Singer 
& Co. hat dem Bürgermeister einen Antrag auf Erbau­
ung einer Baumwollspinnerei mit 1(1000 Spindeln übei- 
reicht. Die Firma beabsichtigt, vorläufig 1.400,000 Kr. 
zu investieren und stellt folgende Bedingungen : Kosten­
lose Überlassung von 5000 Kl* mit Kanalisation ver­
sehenen Grundes und von 2000,0011 scharf gebrannten 
Ziegeln, kostenlos auf den Bauplatz'gestellt, Befreiung von 
allen Steuern und Gebühren aut die Dauer von 15 
Jahren, Gratisbeleuchtung, für motorische Zwecke eine 
Pferdekraft elektrischen Stromes um den Preis von 
50 K. bei Tag und 70 K bei Tag und Nacht pro Jahr. 
Nach Gewährung dieser Bedingungen ist die Firma 
bereit, sofort mit dem Baue zu beginnen.

Der Landes verein ungarischer Eisenwerke und 
Maschinenfabriken hielt am 23 d. unter Vorsitz des 
Ministerialrhths Ferdinand Förster eine Sitzung, in wel­
cher beschlossen wurde, gegen die hauptstädtische 
Pflastermanth hei der Regierung Beschwerde zu führen, 
weil die Arbeiter die hiedurch bewirkte Theuerung der 
Lebensmittel nicht aushalten können. Ferner wurde 
beschlossen, dass die Vereinsfabriken die Frage erwä­
gen. wie für die Beamten, ein Konsumverein gegründet 
werde. Schliesslich wurde der Antrag des General­
direktors, Mi niste rial rath Emil v. I haly angenommen, 
wonach die Vereinsfabriken für den Fall von Strikes 
gegenseitige Versichernngsgenossensehafteu gründen,

>on der Wiener Spiritus-Ausstellung. Die Aus­
stellung der auf dem Gebiete des Purnpenhnues be­
kannten h irma W. G arv e n s zeigt als besondere Neuer­
ung die durch einen 6 IIP Langen X Wolf’schen 
Spiritus-Motor betriebene Expresspumpe „Garvenswerke“ 
die in Folge ungeheuren Förderquantums (1060 Liter 
Per Minute) den Besucher unwillkürlich anzieht. Der 
fast geräuschlose Gang der Pumpe fesselt den Fach­
mann. Zur Konstruktion dieser Schnelläuferpumpe

wurde die Firma angeregt durch die hohen louren- 
zahlen der modernen Motoré, die unter früheren Ver­
hältnissen Zwischenvorgelege, Zahnräder u. s. w. noth- 
wendig machten. Um bei der Beanspruchung, welcher 
diese Expresspumpen unterliegen, grosse Dauer und 
hohe Betrieb-sicherheit zu gewährleisten, sind die 
bewegten Theile aus dem geeignetester. Material, die 
Kreuzkopfbolzen insbesondere aus opezialstahl mit 
glasharter Oberfläche hergestellt, die wenigen Theile, 
welche einem etwa nennensvverthen Verschleiss unter­
worfen sind, insbesondere Kolben, Stopfbüchsen und 
Grundringe leicht auswechselbar und auf eine bequeme 
und reichliche Schmierung (die Pumpe zeigt Zentral­
schmierung) Bedacht genommen. Die Kurbelwelle läuft 
in geschlossenen Ringschmierlagern mit sehr langen 
Lagerbüchsen aus Rothguss Die Ventile dieser Pumpen 
sind Ringventile, deren Bronzeringe in der Regel mit 
Leder armiert werden, aber auch mit Hartgummi, Filz 
u. s. vv. armiert werden können ; die Belastung dieser 
Ringe geschieht durch Gummipuffer, welche den Ringen 
gleichzeitig als Führung dienen. Eine Pumpe gleichen 
Systems kleinerer Dimension erscheint auf der Exposi­
tion der Uber-Urseler- Maschinenfabriks-Aktien-Gesell­
schaft im Betriebe vorgeführt. Unter den verschiedenen 
anderen Ausstellungsobjekten, wie rohrende und Hebel- 
pumpen aus Metall zur Spiritusförderung, Plungerpum­
pen für Kraftbetrieb, Zentrifugalpumpen mit Ring­
schmierlagern. die neuen Corona-Pumpen, finden wir 
noch die vertikale dreizylindrige Saug- und Druckpumpe 
mit Exzenterwelle, Plungerkolben und sofort zugäng­
lichen Patent-Ringventilen, gleichfalls für hohe Touren­
zahlen eingerichtet. Als Musterstücke der gleichfalls 
vielseitig verzweigten Waagen-Fabrikation bringt die 
Firma Garvens einige Waagen zur Ausstellung, deren 
exakte, präzise Ausführung ins Auge fällt und gilt dies 
besonders von der Waage mit Wiegekarten-Druckapparat, 
welche das Wiegeergebniss in einer jeden Lrthum aus- 
schliessenden Zifferstellung wiedergibt. — In der 
Rotunde Ostgaiierie hat die M o t o r e n f a b r i k Obe r- 
u r s e I ihre neuesten Spiritus-Motore expound, welche 
in verschiedener Art vorführen, zu welchen Betrieben 
man diese Kraftmaschinen verwenden kann. So betreibt 
ein solcher Motor eim kleine Druekereianlage in vor­
trefflicher Weise und sind die Druckmaschinen von 
der bekannten Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Josef Anger & Söhne Wien-Hernals hergestellt 
worden.

Erhöhung der Gmnt» iwaaren. Aus Wien wird 
berichtet: I)ie österreichisch-ungarischen Gummifabriken 
erhöhten harte Gummisorten mit 10. weiche mit 15 
bis 20 Perzent.

Ausstellung in Mnilanr Die Kommission für die 
internationale Arbeitshalle für gewerbliche Künste in 
Mailand theilt uns mit, dass die von uns bereits seiner 
Zeit avisirte Ausstellung auf das Jahr 1906 verschoben 
wurde. Die Anmeldungen müssen dem Exekutiv-Comité 
his zum 31. Mai 1905 zugehen.

Unsere Vertretung für Österreich. Die täglich 
zunehmende Zahl unserer Inserenten und Abonnenten 
in Österreich hat cs nolhwendig gemacht in Wien für 

eine entsprechende Vertretung unseres Blattes Sorge 

zu tragen. \\ ir haben uns daher veranlasst gefunden 
mit unserer Vertretung für Wien und die Österreichi­
schei Provinzen Herrn Alex. Wetterl e Wien, VII., 
Burg, I se 124 zu betrauen. Derselbe erfreut sich in 

W ien in den Kreisen unserer Branche der grössten 
Beliebtheit und bitten wir, sich in allen vorkommencen 
Fällen vertrauensvoll an ihn zu wenden.


